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Finanztest kassiert 25.000 € für eine Logolizenz –
doch was taugen die Tests?

„Ein gutes Testergebnis ist für Hersteller und Händler wie bares Geld“, beurteilt die Stif-
tung Warentest (StiWa) nicht gerade bescheiden ihre Tätigkeit und die Auswirkungen auf
die Meinungsbildung zahlreicher Medien und das Verbraucherkaufverhalten. Nun wollen
die Berliner von dem Kuchen gerne ein Stück abhaben, zum 01.07.2013 wurde ein Logo-
lizenzsystem mit satten Gebühren eingeführt. So kostet das Goldmodell, bei dem die Logo-
verwendung im Kino und TV eingeschlossen ist, für die zweijährige Regellaufzeit 25.000 €
netto. Der günstigste Fall ist das Silbermodell mit der Kurzlaufzeit (ein Jahr), hier werden
7.000 € fällig. Als Grund für die lizenzgebührenpflichtige Änderung nennt Stiftungs-Vor-
stand Hubertus Primus den „in der Vergangenheit mit unserem Logo immer wieder be-
triebenen Missbrauch“.  Indes hatte im März 2011 ein berufener Mund, nämlich Stiftungs-
Justitiar Winfried Ellerbrock, unmissverständlich festgestellt: „Insgesamt gesehen kommt
unlautere Werbung seltener vor, als man denkt, in den allermeisten Fällen stimmt das an-
gegebene Testurteil.“ Die geringe Anzahl an Lauterkeitsvergehen führt er darauf zurück,
„dass Verstöße konsequent verfolgt werden“ (vgl. ‚vt’ 22/13) Nanu, ein edles Motiv, dass
aber der Grundlage entbehrt? Schauen wir auf ein weiteres Argument der ‚Tester’:

Der Einnahmeeffekt werde für StiWa laut Primus im Vergleich zum Gesamtumsatz
„in jedem Fall nur eine ganz geringe Rolle spielen“. Wenn es nicht um den Einnahmen-
effekt geht, wie hoch dürfte der dann angesichts der StiWa-Gesamterlöse in
Höhe von 39,5 Mio. € (2012) sein? Die Stiftung führte im Vorjahr 100 verglei-
chende Warentests und 59 Dienstleistungsuntersuchungen (44 davon wa-
ren Tests von Finanzangeboten) durch. Einer der Tests bezog sich auf die
Private Haftpflicht und wurde in Finanztest 9/2012 veröffentlicht. 250 Tarife
von 72 Versicherern wurden untersucht, 73 Tarife wurden mit ‚Sehr gut’ bewertet. Nach
Bereinigung auf einen Tarif je Versicherer verbleiben 50 Anbieter, die potentiell ein
Interesse an der Logoverwendung haben könnten. Kein Geschäftsmodell?

Noch ‚doller’ geht’s bei einem aktuellem BU-Test (Heft 7/2013) zu: Von 75 Tarifen der
Berufsunfähigkeitsversicherung bewertete Finanztest 58 (!) mit ‚Sehr gut’. Kein Einnahme-
modell? Zudem: Welche Qualität mit verlässlichen Aussagen für den Verbraucher haben
diese Tests überhaupt? Versicherungsmakler Matthias Helberg/Osnabrück hatte sich mit
den BU-Test-Hintergründen intensiv befasst und seine Kritik unter „Avanti dilettanti“ ver-

öffentlicht. Warum er die fachliche Sorgfalt als auch die notwendige Tiefe
der Untersuchung vermisst, erläutert er anhand acht detaillierten Punk-

ten (vgl. ‚vt’ 29/13). Sein Fazit: „Offensichtlich hat man zu Versicherungen eine Einstellung
wie zu Kaffeemaschinen oder Kameras. Es gibt welche mit niedrigerem und welche mit
höherem Preis; der Verkäufer wird stets die teurere Maschine bewerben, weil er mehr daran
verdient, obwohl sie vermutlich nur untergeordneten Mehrwert bietet. Diesen Unterschied
hat man wohl noch nicht erkannt: Eine Fehlentscheidung kostet den Verbraucher im Fall der
Kamera ein paar hundert Euro, bei der Versicherung hingegen vielleicht hunderttausende
Euro und kann zu einem Leben in Hartz IV führen.“

Welche Meinung Sie über das Logolizenzgebührenmodell der Stiftung Warentest und
der Qualität der Finanztest-Untersuchungen und Rankings haben, können Sie uns
auf der folgenden Seite mitteilen:

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat und Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 223.23 Höhe: 307.563 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 201 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 48 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /CourierNewPS-BoldMT /ArialUnicodeMS /ArialNarrow-Bold /ArialNarrow-BoldItalic /CenturyGothic-Bold /ArialNarrow /Impact /CenturyGothic-Italic /Arial-Black /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /Arial-BoldItalicMT /Georgia /CourierNewPS-BoldItalicMT /Arial-BoldMT /TimesNewRomanPS-ItalicMT /TimesNewRomanPSMT /Trebuchet-BoldItalic /TimesNewRomanMT-ExtraBold /CourierNewPSMT /TimesNewRomanPS-BoldMT /TrebuchetMS /Arial-BlackItalic /Tahoma /Tahoma-Bold /Verdana-Bold /ArialNarrow-Italic /Verdana /CenturyGothic /Arial-ItalicMT /CenturyGothic-BoldItalic /Georgia-BoldItalic /Georgia-Italic /ArialMT /LucidaConsole /TrebuchetMS-Bold /TrebuchetMS-Italic /Verdana-BoldItalic /CourierNewPS-ItalicMT /Verdana-Italic /Georgia-Bold ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Finanztest kassiert 25.000 € für eine Logolizenz –
doch was taugen die Tests?

1. Die zum 01.07.2013 eingeführten Logolizenzgebühren und deren Höhen finde ich
❍ Richtig ❍ Falsch

2. Die Logolizenzgebühren dienen insbesondere
❍ Der Missbrauchsbekämpfung/Bekämpfung unlauterer Werbung
❍ Als Einnahmequelle

3. Die Logolizenzgebühren werden sich vermutlich
❍ Eher große Versicherer leisten
❍ Eher kleine Versicherer leisten
❍ Die Größe des Versicherers spielt keine Rolle für die Logolizenz-Kaufentscheidung

4. Könnte das Lizenzgebührenmodell dazu führen, dass große Unternehmen/Konzerne die
Gebühren (eher) zahlen als kleine Unternehmen, und dadurch die Verbraucher den Eindruck
gewinnen, dass nur Konzernprodukte sehr gute Produkte haben?

❍ Ja ❍ Nein

5. Mit dem Lizenzgebührenmodell wird der Verbraucherschutz
❍ Gefördert ❍ Torpediert

6. Ist das Lizenzgebührenmodell mit dem Stiftungszweck und einem mit Steuergeldern
geförderten Institut vereinbar?

❍ Ja ❍ Nein

7. Die Finanztest-Tests zu Versicherungen
❍ Sind meist zutreffend, ich verwende Sie gerne bei der Kundenberatung
❍ Sind oft fehlerhaft, bei der Kundenberatung muss ich regelmäßig darüber aufklären

8. Finanztest sollte gegenüber dem Verbraucher für Testurteile und Empfehlungen
❍ Haften ❍ Nicht haften

Ich bin tätig als

❍ Versicherungsmakler ❍ Versicherungsberater
❍ Versicherungsvertreter mit Erlaubnis ❍ Gebundener Versicherungsvertreter

Mein Kommentar:
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Firma

Ansprechpartner

Straße

PLZ Ort

Telefon Am besten zu erreichen

❍  Mit einer namentlichen Veröffentlichung meiner Kommentare bin ich nicht einverstanden.

Antwort-Bogen passend auch für Fensterbriefumschlag

EILFAX: (02 11) 6 91 24 40

‚markt intern’ Verlag GmbH
Dipl.-Ing. Dipl.-Oen. Erwin Hausen
Grafenberger Allee 30
40237 Düsseldorf
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